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Bulgarien antwortet nicht
Berlin 4 Oktober Von einer unterrichteten bulgariſchen Perſönlichkeit wird der Telegraphen Anion verſichert daß die Regierung

in Soſia aller Wahrſcheinlichkeit nach das ruſſiſche Altimatum überhaupt nicht beantworten wird Man erwarte in Sofia mit völliger Gelaſſen
heit die Abberufung aller Ententegeſandten aus der Hauptſtadt des bulgariſchen Reiches vorausſichtlich noch für den heutigen Tag Man hält
gleichzeitig das Abgehen einer Kriegserklärung Rußlands an Bulgarien für durchaus gegeben D Tgs Ztg

Ginſpruch Gröechenlunds gegen den Vormarſch der Entente Truppen

F W T Mailand Oktober Mailänder
Blätter melden aus Athen Der franzöſiſche Geſandte
übermittelte dem Miniſterpräſidenten Venizelos folgen
den Brief Auf Befehl meiner Regierung beehre ich
mich Enrer Exzellenz die Ausſchiffung einer erſten

e franzöſiſcher Truppen in Salod zeiſen und gleichzeitig zu erklären daß Frank
und England als Verbündete Serbiens dieſemDiwhne zu Hilfe ſchicken um die Verbindung mit Ser

bien aufrecht zu erhalten Beide Mächte zählen auf
Griechenland das big heute ſtets alle Beweiſe ſeiner
Freundſchaft gab damit es ſich den getroffenen Maß
nahmen nicht widerſetze die im Jntereſſe Serbiens

General French bringt verſpätet
einen Bericht

Zaec T London 4 Oktober Reuter Dergesbefebl des Feldmarſchalls French vom 30 Septem
ber lautet Wir haben jetzt das entſcheidende Stadium
der großen Schlacht die am 25 September begonnen hat
Frreicht Unſere Bundesgenoſfen ſind im Süden bis zur
letzten Verteidigungslinie des Feindes durchgedrungenhaben viele Gefangene gemacht und eine Anzahl Kanonen

erbeutet Das 10 franzöſiſche Armeekorps das unnittelbar an ren rechten Flügel anſchloß iſt auf
e en Widerſtand geſtoßen hat aber einen
glänzenden Erfolg erzielt und vermochte ſich der wichti
P Stellung der Hügelkette von Vimy zu bemächtigen

ie Unternehmungen der britiſchen Truppen hatten
r Erfolg und führten zu bedeutenden Ergebniſſen

25 September früh gingen das 1 und 4 Korps Zum
Angriff über und eroberten die erſte und ſtärkſte Ver
ſteidigungslinie des Feindes die ſich von unſeremäußerſten rechten Flüget bei Greany bis zu ein iem Punkte

nördlich der Hohenzollernredoute über eine Strecke von
6500 Yards ausdehnte Dieſe Stellung war ungewöhn
lich ar Sie beſtand aus einer doppelten Linie mit

roßen Redouten und einem Netzwerk von Laufgräbend kurzen Abſtänden waren auf der ganzen Linie bom

benſichere Unterſtände eingerichtet Das 11 Armee
korps das in Reſerve gehalten wurde und die dritte
Kavalleriediviſion wurden nacheinander ins Gefecht ge
bracht zum Schluß auch die 28 Diviſion NachWechſelfällen wie ſie in jedem aroben Gefecht
vorkommen wurde die zweite feindliche Linie genommen
Zum Schluß wurde auch die beherrſchende Stellung bei
Joos die als Hügel 70 bekannt iſt erobert Hier wurde
eine ſtarke Linie dicht bei der d ritten und letzten deut
ſchen Linie gebildet und befeſtigt Die wichtigen Unter
nehmungen ſüdlich des Kanals von La Baſſée wurden
ſehr erleichtert durch die unterſtützenden Angriffe des
3 und des indiſchen Korps ſowie der 2 Armee Auch
die Kämpfe des 5 Korps öſtlich von Ypern bei deneneinige wichtige Exoberungen gemacht wurden kamen uns
ſehr zu Hilfe Dem Vizeadmiral Bacon ſchulden wir
ebenfalls vielen Dank für Mitwirk ung der Flotte Wir
machten mehr als 3000 Gefangene und erbeuteten 25

anonen und eine Anzahl Maſchi jinengewehre ſowie eine
Menge Kriegsmaterial Der Feind erlitt ſchwere Ver
luſte beſonders in den zahlreichen Gegenangriffen in
ſräg er die Stellungen vergeblich zurückzuerobern ver

uchte

Der Tagesbefehl erwähnt hierauf beſonders an
erkennend die Generäle Sir Douglas Haig und die
Kommandeure der Korps und der Diviſionen die unter
ſeinem Befehl an dem Hauptangriff beteiligt waren

erner wird den Soldaten des alten und des neuen
deeres ſowie den Territorialen Anerkennung für ihr

mutiges Verhalten ausgeſprochen

Die leichtfinnige Führung auf der
Weſtfront

Großes Hauptquartier 4 Oktober Unter den engliſchen Gefangenen hört man ſchr viele Klagen darüber

daß ihre Fü n in einem Maße verſagt haben ſoll
welche alle perſönliche Tapferkeit des gemeinen Mannes

einer nutzloſen Aufopfer ung gemacht habeWe es mit der engliſchen Führung beſtellt war dafür

gibt die Gefangennahme des engliſchen Generals B einezeichnendes Beiſpiel Er war mit ſeinem Stabe voll
kommen außer Fühlung mit ſeinen Truppen geraten

beſtimmt ſind

mit dem es ja auch verbündet iſt getroffen wurden
Venizelos antwortete Jn Beantwortung JhresBriefes habe ich die Ehre Eurer E ellenz zu erklären
daß die Königl Regierung die im Europaiſchen Kriege
neutral iſt die unternommenen Schritte nicht gut heißen
kann die der picchiſchen Neutralität einen um ſo
empfindlicheren Schlag verſetzen würden als ſie von
zwei großen kriegführenden Nationen unternommen
werden Die Königl Regierung hat deshalb die Pflicht
gegen den Durchmarſch fremder Truppen durch helleniſches Gebiet Einſpruch zu erheben Der Umſtand

daß die Truppen allein zur Hilfe für Serbien denBundesgenoſſen Griechenlands beſtimmt ſind ändert in

keiner Weiſe die juriſtiſche Lage der Regierung denn
auch vom balkaniſchen Geſichtspunkte aug darf aus der
Gefahr die Serbien gegenwärtig bedroht und die Ent
ſendung internationaler Truppen veranlaßte vor der Ver
wirklichung des caſus foederis kein Nachteil für die
griechiſche Neutralität erwachſen

W T B Mailand 4dem Secolo gedrahtet Die Vertrete r Frankreichs undEnglands haben über die Bed eutung der Landung von

Truppen der Entente in Saloniki Erklärungen abge
geben in denen es heißt obſchon die Landung verfrüht
erſcheinen könnte ſei ſie in Wirklichkeit durch die Not

Hktober Aus Athen wird

und hatte in der Meinung völlig ſicher vor den von ihm
für geſchlagen gehaltenen Deutſchen zu ſein in dem
Unterſtande eines deutſchen Hauptmanns ſich zur Raſt
niedergelaſſen Davon daß die hier vorübergehend ein
gedrungenen Engländer ſchon längſt teils aufgerieben
teils in eiliger In zurückgegangen waren hatte dieſer
Diviſionsſtab keine Ahnung bis zu dem Augenblicke woeinige ſchleſiſche Kriegsſreiwilſige mit Handgranaten vor

dem Unterſtand erſchienen und den in Siegesträumenſchlafenden General nebſt ſeinem fartenſpielenden Stab

gefangen nahmen D Tgs Ztg

Fünf Milliarden Kriegsanleihe
bereits eingezahlt

Berlin 4 Oktober Auf die dritte Kriegsanleihewaren bis zum Sonnabend alſo big zum 2 Oktober ein
ſchließlich rund fünf Milllarden gert eingezahlt

Tägl Rundſchau

W T Berlin 4 Oktober Zum Einzahlungsgebnis von fünf Milliarden Mark bis zum 2 Oktober
f die Kriegsanleihe bemerken die Blätter daß dieſe

Einzahlungen nicht minder wie das Zeichnungsergebnis
ſelbſt über alle Erwartungen hinausgehen Anſtatt der
s zum 18 Dezember zu leiſtenden Einzahlungen von

30 ſind ſchon jetzt 43 L eingezahlt worden

Ein engliſcher Hilfskreuzer ſchwer
beſchädigt

Maaslouis 4 Oktober Am Mittwoch wurde ein
engliſcher Hilfskreuzer der im Verſinken war von zwei
Fiſchdampfern nach Dover geſchleppt Berl Lok Anz

Feindliche Anterſeeboote unter
falſcher Flagge

Saßnitz Oktober Der Stettiner
Dampfer Svionia von der Ree derei Kundmann iſt
geſtern kurz nach 5 Uhr nachmittags bei Arkona durch
ein feindliches Unterfeeboot mit einem Geſchütz beſchoſſen

worden Das Schiff wurde bei Stubbenkammer auf
Strand geſetzt Zehn Mann der Beſatzung ſind in Kol
ligerort gelandet er Reſt der Beſatzung mit dem Ka
pitän und dem Stekermann iſt noch Saßnitz unterwegs

Die Leute erzäh daß das Unterſeeboot zunächſt diedeutſche Flagge brte und dann die engliſche Flagge ſetzte

und auf 400 500 Meter Entfernung ohne vorherige
Larnung den J ampfer beſchoß Daraufhin ſei die Beſatzung in die Boote gegangen

England beſchlagnahmt wieder
einmal fremdes Fleiſch

Waſhington 3 Oktober Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die Fleiſchausfuhrleute in Chikago haben an
den ſtellvertretenden Leiter des Staatsdepartements Polk
das Erſuchen gerichtet in England wegen 29 Schiffen mit
Ladungen im Werte von 12,5 Millionen Dollars Vor
ſtellungen zu erheben Sie werden in England feſtgehalten weil man glaubt daß die Ladungen t Deut 5

ägl Rundſ

Das Luftbombardement von
Luxemburg

Luremburg 3 Oktober Die franzöſi 27 Bomben
würfe auf die Stadt Luxemburg kamen um ſo überraſchen
der als man in ter Kreiſen angenommen
die franzöſiſchen Flieger ſich prinzipiell eines
auf das Großherzogtum enthalten würden Die

erg
au
Ei

W T

enre daß betr

r alle mitten in die Stadt in der Nähe des groß
rzoglichen Palais und der Don anerkirse nieder

Zwei luxemburgiſche Militärs wurden t nfliegende Bombenſplitter ſchwer verletzt Der S achſchaden

iſt ſehr gering B J a n
Die Ausſtände in Oberitalien

Mailand 8 Oktober Secolo erfährt aus Gallrate daß ſich zur Weberbewegung i in Buſto Arſizio e

auch die der Hü tten arbeiter geſelle Die Hütten
arbeiter haben den Jnduſtri ellen eine Denkſchrift über
reicht in der ſie 30 Prozent L ohne rhöhung verlangen
Sie begründen dieſe Forderung mit der Teuerung

Voſſ Ztg

General Hamilton in Saloniki
W T Mailand 4 Oktober Der Sonder

berichterſtatter des Corriere della Sera in Athen
drahtet daß General Hamilton am Donnerstag un
erwartet in Saloniki eingetroffen iſt Er erklärte beauf
tragt zu ſein die Ausſchiffung der Truppen vorzuberei
ten die die Vierverbandsmächte nach Mazedonien ſchicken
und die zuſammen mit dem griechiſchen Heere gegen den
bulgariſchen Angriff auf Serbien operieren würden Die
Lage erſcheine allen ſehr ernſt Die amtliche Patrisſchreibt dazu Hamilton habe keine Schritte unternom
men die beunruhigen könnten Der einzige beunruhigende

urch

Umſtand ſei die Zuſammenkunft Hamiltons mit dem
kommangierenden General des griechiſchen 3 Armee
korps mit dem Hamilton wegen der etwaigen Ausſchiffung von nach Serbien beſtimmten Truppen fonferiert

habe Der Miniſterrat prüfe die Frage ſorgfältig Ha
miltons Gegenwart in Saloniki verlange noch keine
diplomatiſchen Schritte Griechenlands
pen des Vierverbandes wegen eines bulgariſchen A
auf Serbien gelandet würden ſo würden die Vierverbandmächte als Verbündete rich enlands betrachtet wer

den Wenn ſie jedoch n Serbien gingen um denSerben Hilfe gegen deutſche c ren zu leiſten ſo wäre

der Durchmarſch ein Neutralitätsbruch und die griechiſche
Regierung würde die nötigen Schritte tun

Bulgarien und ſeine Nachbarn
Athen 4 Oktober Aus Sofia wird gemeldet Der

riechiſche Geſandte in Sofia hatte neuerdings eine
ängere Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
Radoslawow die in freundſchaftlicher Weiſe
verlief Jn bulgariſchen Regierungskreiſen wird auf
das beſtimmteſte erklärt daß Bulgarien mit Griechen
land und ebenſo mit Rumänien die Aufrechterhaltung
der nachbarlichen Beziehungen wünſche und nichts unter
laſſe um das gute Einvernehmen ungeſtört zu erhalten

Voſſ ZtgW T Bern 4 Oktober Mefſſagero ſagt
zu dem Ultimatum an Bulgarien nach der Kriegs
erklärung der Vierverbandsmächte werde Bulgarien zu
Waſſer und zu Lande blockiert ſein Eine
Landung ruſſiſcher Truppen in Burgas ſei nicht aus
geſ h während engliſche und franzöſiſche Truppenin oniki und Dedeagatſch gelandet werden ſollten

e in GriechenlandAusfichtW T v 4 Oktober Mailänder Blät
ter erfahren aus Athen daß der König geſtern ein Dekret

end Verhängung des Belagerungszuſtandes über
Athen und den Piräus unterzeichnet habe Die Verfügung werde jedoch erſt in eigrer Zeit in Kraft treten

Wen n die

ngriffs

endigkeit gegeben die Terbindn ngswege mit Serbien
die ein ra ber bulgariſcher ormarſch unterbrechen
könn zu vertei igen Die All ierten müßten Serbienzu 5 lfe eilen und gleichfalls das bedro hte Grieck jenland
ſicher ſtellen Die Alliierten erſchienen alſo auf dem
Balkan als Freunde wie ſie es immer geweſenJhr Vorgehen entſpreche außerdem einem Wunſche der
griechiſchen Regierung der ſchon im vergangenen Früh
jahr ausgedrück t worden ſei als Gunaris am Ruder
war Jnzwiſchen vollzieht ſich h die Landung von Truppen
der Alli jierten in Salor niki unter dem Befehl des

Die abgebrochenen Beziehungen
Genf 4 Athen abgegebene Erklärung der lautet nach einer P iPrivatmeldr weſentlichen e ch den Abbr
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Paris J Oktober
verband hat der grieck
die Vorſchl urudges og
gemacht worden waren um ſeine Teilnahme an dem
Kriege gegen die Türkei zu erlangen Die Landung der
Franzoſen und Engländer in Saloniki ſteht gnmitte elbarbevor Berl Lok f Anz

Griechenlands Bündnispflicht
nicht dringlich

Athen 3 Oktober Das Ergebnis r geſtrigen Kon
ferenz des Königs mit Venizelos war daß die Maßnahmen der Regierung zur Mobilmach ung und ihre wei
teren Entſchließungen für die nächſte Zuku inft gebilligt
wurden Mit R idſia ſt auf die Erklärung Radoslawows
daß keine Angriffsabſichten gegen Griechenland beſtün
den wurde die Beobachtung bewaffneter Neut alität
weiter für möglich erachtet während über die Frage der
Bündnispflicht Griechenlands gege n Serbien als nicht
dringlich keine definitive Entſchließung gefaßt wurde

B Z a
Die Jelturznns in Niſch

Wien 4 Oktober as utſche Volksb meldetindirekt aus Niſch Hier r h rych täglich ſich eigernde

Erregung llle Bahnzüge nach Priſchting ſind über
füllt Die We yabenden verlaſſen immer z reich C
Niſch und das Grenzgebiet Die ſerbiſchen Banken
haben ausnah den Verkehr mit bulgariſchen Bank
häuſern eing und weigern ſich b che Schecks
und Kredi e zunehmen und zu re Von
den bulgariſchen Koſuln in Serbien weilt nur noch der
Konſulatsvertreter in Niſch auf ſeinem Poſten Nat

Serbiſch bulgariſcher Zwiſchenfall
Genf 4 Der Sonderberichterſtatter des

Pariſer Journal in Niſch meldet daß die Ereigniſſeauf den n Balkan ſich äberſti Der ſerbiſche Polizei
kommiſſar der gewöl lich jeden Zug bei der Ueberfahrt

biſch bul ſche Grenze begleitete wurde in
und dort zurückgehalten desulg t efeſtgenommen
b eſtebende ſerbiſche Zug ſamWagen

Beſtürzung in ver ſüd ruſſiſchen

Bevölkerung
Seepnewig Oktober Aus Odeſſa herübergekom

nene Reiſende berichten daß in ganz Südrußland die
Beſtürzung der Sehdliering trotz behördlicher Beſchwi

tigungsverſuche andauer Jn einigen Orten hättegrößere K und gerungen gegen den Krieg ſta t
gefunden denen die Behörden tatlos zuſehen Bei der
Landbevölkerung herrſchte verhältnismäßig Ah

d t ta t operDvDC I
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Der Vericht des Großen Hauptquartſers

W T Großes Hauptquartier 1 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchaunplat

Geſtern früh erſchienen vor Zeebrügge fünf Monitore
und legten ein wirkungsloſes auf die Küſte dreibelgiſche Bewohner fielen dem Feuer zum Opfer ünſere
Küſtenartillerie traf einen Monitor der ſchwerbeſchädigt
abgeſchleppt werden mußte

Gegen die eralge Front nördlich von Loos auf der
nachts ein vergeblicher Ausfall gegen unſere Stellung
weſtlich von Haisnes unternommen wurde machten die
Angriffsarbeiten weitere Fortſchritte Südlich des
Souchez Baches konnten ſich die Franzoſen in einem
kleinen e an der Höhe nordweſtlich Givenchy
feſtſetzen Südlich dieſer Höhe wurden franzöſiſche An
griffe abgeſchlagen Das 40 Meter lange Grabenſtück
nordöſtlich von Neuville wurde von uns wieder ge
nommen

Jn der Champagne ſetzten geſtern nachm die Fran
zoſen in der Gegend wordweſtlich von Maſſiges und nord
weſtlich von Ville ſur Tourbe vergeblich zum Angriff ein
Jhre Anſammlungen wurden unter konzentriſches Feuer
genommen Ein ſtarker Nachtangriff gegen unſere
Stellungen nordweſtlich von Ville ſur Tourbe brach im
Artillerie und Maſchinengewehrfener unter ſchweren
Verlu en zuſammen

Der Bahnhof Chalons der Hauptſammelort des
Nachſchubes für die franzöſiſche Angriffsgruvpe in der
Champagne iſt wurde nacht mit ſichtlichem Erfolg
von einem unſerer Lenkluftſchiffe mit Bomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

durg Die Ruſſen ſchritten geſtern nach ausgiebiger
Artillerievorbereitung faſt auf der ganzen Front zwiſchen
Poſtawy und Swmorgon in dichten Maſſen zum Angriff
der unter ungewöhnlich ſtarken Verluſten zuſammen
brach nächtliche Teilnnternehmungen blieben ebenſo
erfolglos

Auch ſüdweſtlich von Lennewaden an der Düna
wurde ein feindlicher Vorſtoß abgewieſen

Bei den anderen Heeresgruppen iſt die Lage un
verändert

Oberſte Heeresleitung

er emtliche öſterreichiſche Bericht

Wien 4 Oktober Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanplatz
Der geſtrige Tag verlief ohne beſondere Ereigniſſe

die Lage blieb unverändert
Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz

An der Tiroler Front entfalteten die Italiener
ine lebhaftere Tätigkeit die anf den Hochflächen Viel
gereuth und Lafraun zu größeren und andauernden
Kämpfen führte Jm Tonalegebiete wurde ein
nach heftigem Artilleriefeuer geſtern abend angeſetzter
Angriff des Feindes auf die Albioloſpitze blutig abgewie
ſen Auf der Hochfläche von Vielgerenth ſtanden unſere
Stellungen auf dem Plaut nördlich des Maronia Berges
ſeit frühem Morgen unter dem Schnellfeuer ſchwerer und
mittlerer Geſchütze Vormittags gingen von der bereit
geſtellten feindlichen Jnfanterie Abteilungen
zu einem vergeblichen Angriff vor Abends erneuerte der
Gegner dieſen Angriff mit ſtarken hauptſächlich aus Ber
ſaglieri und Alpini Truppen zuſammengeſetzten Kräften
und kam nahe an unſere Hinderniſſe heran Jn der
Nacht gelang es ihm einen feldmäßigen Stützpunkt zu
nehmen Unſere Truppen warfen ihn jedoch nach hart
näckigem bis in die Morgenſtunden währendem Kampf
wieder hinans So blieben alle Stellungen wieder in
unſerem Beſitz Auf der Hochfläche von Lafraun zwang
ſchon unſer Geſchützfeuer die vorgehende Jnfanterie zum
verluſtreichen Rückzuge Auch im Raume von Buchen
ſtein wurde das Vorgehen ſchwächerer Abteilungen leicht
vereitelt

An den übrigen Fronten keine weſentlichen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Drinag lebhaftes Geplänkel

Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Mazedonier
Als nach Anordnung der Mobilmachung des bulga

riſchen Heeres in Sofia die Geſtellungspflichtigen aus
den mazedoniſchen Landesteilen zu den Waffen einrück
ten da war der Jubel den dieſer Vorgang erweckte ganz

ſonſt

re 2

beſonders groß Denn wie einſt Preußens Königin Luiſe
in ihrer ſchwerſten Leidenszeit geſagt hat man werde
wenn man nach ihrem Tode ihr Herz öffnen wolle den
Namen Magdeburg darein eingeſchrieben finden ſo

es das Wort Mazedonien das wie mit glühenden
Lettern eingebrannt im Herzen aller Bulgaren lebt
Jweimal ſchon war der junge bulgariſche Nationalſtaat
iſt es d

nahe daran ſein Jdeal die Angliederung Mazedoniens
verwirklicht zu ſehen das eine Mal im Jahre 1878
gleich bei der Entſtehung des neuen Bulgarien als im
Vorfrieden von S Stefano den Bulgaren die mazedo
niſchen Gebiete zugeſprochen wurden damals war es
England das die Ausführung dieſer Abſicht verhinderte
und im Jahre 1913 während der Verhandlungen des
Bukareſter Friedenskongreſſes war es Rußland welches
nach einigem Schwanken ſeinen alten bulgariſchen Ge
fährten im Stiche ließ und ſo ſeine Ausſichten auf Ma
zedonien vernichtete England und Rußland die beiden
Verbündeten von heute ſie ſind es an denen Bülgariens
mazedoniſche Hoffnungen bisher geſcheitert ſind Das
Ergebnis der bisherigen Entwicklung der Geſchicke Ma
zedoniens iſt dies daß die Regierungen Serbiens und
Griechenlands mit den ihnen zugefallenen Anteilen ſehr
zufrieden ſind während die Bulgaren wie bekannt voll
grimmiger Entſchloſſenheit auf den Augenblick warten
wo ſie die große ihnen angetane Benachteiligung wieder
ausgleichen können

Wie aber verhalten ſich nun die Bewohner Maze
doniens ſelbſt zu den Entſcheidungen die in den jüngſten
Jahren über ihr Heimatland gefallen ſind und die vor
ausſichtlich bald wieder darüber fallen werden Ein
Aufſatz von Prof Behrendt Vick über die Bewohner

doniens im jüngſten Hefte der Süddeutſchen Mo
gibt über dieſe im Vordergrunde des
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zntereſſes ſtehende Frage feſſelnde Auskunft Soweit
die Mazedonier unter die Herrſchaft ihrer Standes
genoſſen gekommen ſind waren ſie natürlich damit ganz
zufrieden die Griechen in Neugriechenland die Serben
in Neuſerbien und die Bulgaren in Neubulgarien Aber
es kamen auch Bulgaren unter ſerbiſche und griechiſche
Herrſchaft und Griechen unter bulgariſche die ihre neuen
Herren ebenſo feindſelig anſahen wie vorher die Türken
und dazu treten noch die Schwierigkeiten mit denjenigen
Bewohnern Mazedoniens die keinem der drei
ſtaggten angehören Denn die Verſchiedenheit und Ver
miſchung der Mazedonier iſt noch weit größer als all
gemein bekannt iſt Neben den Griechen Bulgaren und
Serben wohnen da Türken Albaner Kutzowlachen oder
Aromunen die wegen der nahen Verwandtſchaft der
Sprachen für Stammesgenoſſen der Rumänen alen
werden ferner die Spaniolen jene aus Spanien ein
gewanderten Juden die noch etwas verdorbenes Kaſtilia
niſch ſprechen und ſchließlich zahlreicher als alle an
deren die unbeſtimmten mazedoniſchen Slawen die
weder Bulgaren noch Serben ſind Faſt alle dieſe ſind
ſchon von altersher gemiſchten Stammes aber nicht ge
nug damit ſind außerdem zahlreiche Uebergänge ent
ſtanden es gibt beſonders viele helleniſierte Slawen

Befreier geben

aber auch ſerbiſſerte Albaner albaniſierte Serben und
andere pgeen
Religionswechſel in älterer und neuerer Zeit ei
8377 worden Zwar war er unter den chriſtlichen

irchen unbedeutend dagegen hat der Jslam durch die
vielhundertjährige türkische Herrſchaft nicht nur viele
einzelne ſondern in zum Teil ſehr s Be
zirken ſogar oar liche Bevö rung jeglichen Stam
mes an ſg zu ziehen vermocht ſo gibt
Griechen Walachen Serben Bulgaren MazedoSlawen
und ſelbſt von den jüdiſchen Spaniolen ſind gerade viele
gebildete und energiſche Elemente zum Jſlam über
getreten Alle dieſe Elemente haben mit der Zeit ihre
Abſtammung vergeſſen und fühlen ſich als Türken und
als Kurioſum iſt endlich noch zu erwähnen daß es in
Mazedonien auch eine kleine Anzahl chriſtlicher Türken
gibt zur griechiſch orthodoxen Kirche bekehrte echte Tür
ken in der Gegend öſtlich von Seres

Schon 1891 hat Theobald Fiſcher darauf hingewieſen
daß es in Mazedonien eine Art von Slawen gibt die

und die auch ſelbſt nicht wiſſen ob ſie ſich der ſer
biſchen oder der bulgariſchen Kirche anſchließen wollen
Dieſe Miſchſlaven bilden nun den ganz beſonderen Ge
genſtand des friedlichen Kampfes der in Mazedonien
rivaliſierenden Völker die alles daran ſetzen dieſe Ele
mente durch den Einfluß von Kirche und Schule zu ge
winnen oder aber durch Regierungsgewalt zu zwingen
wenn dieſe nämlich Zeit hat lange genug zu wirken Die
bulgariſche Agitation war vor dem Kriege in den meiſten
Gegenden ſtärker und erfolgreicher daher ſtieß die ſer
biſche Regierung nach der Einverleibung vielerorts auf
heftigen Widerſtand dieſer bulgariſierten Mazedo Slawen
und für einen Erfolg von entgegengeſetzten Gewaltmaß
regeln hat die neue Herrſchaft noch nicht lange genug
gedauert Und nun rechnen die Bulgaren darauf daß
dieſe Herrſchaft bald ein Ende nehmen wird

Bei der Teilung Mazedoniens im Jahre 1913 hat
Bulgarien faſt gar keine Serben eine Gruppe ron
Mazedo Slawen um Strumnitzo dagegen in einzelnen
Teilen ſeiner Neuerwerbungen erhebliche griechiſche
Volksbeſtandteile erhalten Neuſerbien iſt wohl faſt rein
ſlawiſch aber von den Bewohnern des großen mazedoni
ſchen Gebiets würden ſich wie bemerkt viele Einwohner
bei unbeeinflußter Befragung für Bulgarien entſcheiden
Eine vollſtändige Durchführung des Nationalitätsgrund
ſatzes für das ganze Gebiet iſt wegen der Zerſplitterung
der Stämme überhaupt nicht erreichbar und für eine
entgültige Löſung dieſer nun ſo lange offenen mazedoni
ſchen Frage ſicht Prof Pick kein anderes Mittel als eine
großzügige Verpflanzung von Bevölkerungs
teilen in andere Gebiete Die Verwirklichung
dieſes Gedankens wird dadurch erleichtert daß auf der
nördlichen Balkanhalbinſel noch ſo vieles in Fluß iſt
Ein anderes freilich auch probates aber ebenſo barba
riſches Mittel haben die Serben bei der Eroberung al
baniſcher Landesteile angewandt indem ſie die dort an
ſäſſige albaniſche Bevölkerung einfach ausrotteten Damit
war ihre nationale Reinigung im Sine der Wünſche und
rege ehen Serbiens allerdings auf das gründlichſte be
orgt

Niſch
Eine für die in Serbien herrſchenden Zuſtände be

zeichnende Schilderung von Niſch das für die Kriegs
dauer an Stelle Belgrads zur ſerbiſchen Reichshaupt
ſtadt erhoben wurde ſendet ein Berichterſtatter des

Gaulois ſeinem Blatte
Niſch iſt wahrbaftig eine ſehr traurige Hauptſtadt

Die wenigen Neubauten die man erblickt ſind primitiv
billig und ſchlecht ausgeführt Auch die Einrichtungen
der Häuſer ſind mehr als beſcheiden Selbſt die könig
liche Reſidenz macht einen kläglichen Eindruck Es
erſcheint unbegreiflich wie die Regierung ſich in einer
ſo armen Stadt einzurichten vermochte

Jch habe nur das Kriegsminiſterium beſucht es
beſteht aus ſechs Zimmern Jnfolge des Raummangels
wurden viele Bureaus in anderen Ortſchaften und im
Hauptquartier untergebracht Dies iſt nicht geeignet
die Erledigung der Stagtsgeſchäfte zu erleichtern Bei
einem Spaziergang durch die düſteren Straßen erblickte
ich eine Tafel mit der Aufſchrift Franzöſiſcher Klub
Jch kletterte die Trevpen empor fand aber nur einen
Diener in dumpfer Verlaſſenheit Jch konnte nur er
fahren daß die in Serbien lebenden franzöſiſchen
Unternehmer die gleichzeitig mit der Regierung nach
Niſch übergeſiedelt waren dieſen Klub gegründet

batten
Die Kaffee und Gaſthäuſer ir Niſch ſind erbärmlich

Ebenſo iſt es mit den Hotels beſtellt Jch beklage
jeden Menſchen der gezwungen iſt länger als einen
Tag darin zu wohnen

Als ich den Bürgermeiſter der Stadt über die
Gründe dieſer troſtloſen Zuſtände befragte erwiderte
er Seit Kriegsausbruch hatten wir uns um andere

Weitere Unterſchiede ſind durch R

es iſlamiſierte h

weder den Bulgaren noch den Serben zuzurechnen ſind

lergänzen iſt

dringlichere Dinge zu kümmern Huerſt galt es die
egierung unterzubringen dann mußte das Verteidi

ßpngeweſen inſtand Keept werden und ſchließlich trat
ie Sorge fär die Verwundeten und Kranken in den

Vordergrund
Aber all dieſe Kriegsſorgen ſind nichts im Vergleichmit den ſchweren rin mit denen die entſeßliche

Typhusepebemie die Bewohner von Niſch en
at Ganz Serbien war erf grchtt

überall an Bekämp ngsmitteln Es gab weder ge
nügend Aerzte noch Pflegerinnen Die von der Krank
heit Ergriffenen ſtürzten zu Hunderten in den Straßen
nieder und lagen ſo oft viele Stunden lang bevor
ihnen Hilfe gebracht werden konnte Jn ganz Niſch
iſt wohl kein einziges Gebäude verſchont geblieben
manches Haus beherbergte allein zwanzig Kranke Die
gie fuhren mit Wagen voller Kranker ein Die

ankenhäuſer waren r Auch der Bahnho
war bald belegt Die Sterblichkeit war ungeheuerlich
W 390 und mehr Todesfälle an einem Tage
30 Prozent der Aerzte fielen der Epidemie zum Opfer
Dabei gab es anfangs im ganzen Königreich Serbien
315 verfügbare Aerzte für eine Bevölkerung von fünf
Millionen

Erſt franzöſiſche engliſche und Hilfsaktionen des
neutralen Roten Kreuzes vermochten eine allmähliche
Verminderung der Epedemie herbeizuführen Auch
heute iſt der Typhus noch nicht ganz verſchwunden

Ueberall in Niſch hat man den Krieg vor Augen
Die Gäſte in den Kaffeehäuſern haben faſt alle r
Gewehre neben ſich geſtellt Allenthalben eigt ſich de
primitive Art dieſer Volksorganiſation Aus iſt in
Kriege und der Krieg iſt überall

Scharfſchützen
Die Frage welche Waffe am meiſten zu Anſchwellung der

Verluſtliſten beiträgt iſt ſchon oft geſtellt worden die
Antwort hat meiſt das Artilleriefeuer in den Vorder
grund gerückt Das furchtbarſte Geſchoß ſoll aber in
einer gewiſſen Hinſicht die Kugel des Scharſſchützen ſein
So erſcheint es wenigſtens einem Sachverſtändigen im
britiſchen Hauptquartier der ſeine Beobachtungen in der
Times niederlegt Es heißt darin nach der KölnZeitung

Die Granate die Sprengkugel der Schützengrabenmörſer kündigen 54 ſchon vorher dem Gehör an die

Bombe und der Lufttorpedo werden bei Tageslicht be
reits in ihrer Bahn ſichtbar ſo daß es oft gelingt ihnen
auszuweichen Fortſchritte feindlicher Minierer pflegen
die Horcher ſchon anzukündigen Nur die Gewehrkugel
kommt ganz unauffällig plötzlich und je nachdem ohne
Unterlaß Gegen Granatfeuer kann man ſich ſchon erwas

n Ein oder zwei Leute wenn ſie nicht
erade als große Häuptlinge erſcheinen dürfen einen
leinen Spaziergang im Angeſicht feindlicher Geſchütze

wagen weil die Artillerie nicht gern Mühe und Stoff
an einen einzelnen Feind verſchwendet Einem Scharfſchützen gegenüber aber ſind derartige Vertraulichkeiten

recht gefährlich Als militäriſcher Autolykus iſt er ſtets
auf dem Sprunge auch nach Kleinigkeiten und mit ſeinem
Feuer iſt um ſo freigibiger als es billig und leicht zu

i Die alte Art von r die ausgut gewählter Deckung mit dem Fernglas ſich ihre Opfer
a weite Entfernungen ausſuchten iſt allerdings bei dem
ſtehenden Schützengrabenkampf außer Mode gekommen
Aus zwei Gründen Zuerſt als ſich dieſe Art von Krtieg
führung auf Monate hin vorausſehen ließ ſuchte jede
Seite ihre Schutzvorrichtungen zu vermehren und zu ver
ſtärken ſo daß dem eigentlichen Scharfſchützen das Hand
werk verdorben wurde Sodann wurden bei der langen
Unbeweglichkeit der Gefechtslinie die Unterſchlüpfe der
Scharfſchützen entdeckt und blieben unter ſolcher Ueber

aß ſie unhaltbar wurden Der Beobachter
flicht hier eine kleine Veranſchaulichung des alten
Scharfſchützen ein An einem Nachmittag war ich kürzli
mit zwei Scharfſchützen draußen als es ihnen endli
gelang einen Deutſchen ausfindig zu machen der ſi
in einem Felde ſonnte Die Entfernung wurde au
etwa 1800 Meter feſtgeſtellt Jeder meiner Gefährten
beides wohlbekannte ſichere Jäger feuerte mehrere
Schuß auf den Feind Die Kugeln müſſen nicht weit vom
Ziel eingeſchlagen ſein denn nach jedem Schuß richtete
der Mann ſich neugierig auf und blickte um ſich aber
ſchließlich ſchritt er unverletzt von dannen Die Ent
fernung war allerdings beſonders groß aber die Schützenwaren auch ganz beſondere tüchtig und die Aufnahme
eines ſolchen wenig verheißenden Zieles zeigt klar genug
daß die einzigen möglichen Ziele jetzt oft in faſt unmög
lichen Entfernungen zu finden ſind

Wenn jedoch dieſer eigentliche Fernſchütze weniger
zur Geltung kommt ſo iſt dafür eine Unzahl von Graben
ſchützen eingetreten die ſtets auf 20 bis 300 Meter
feuern je nach der lächerlich kleinen Entfernungsſpanne
zwiſchen den beiden Linien Eine der traurigſten und
für viele Leſer zu Hauſe ſchwer zu begreifenden Be
gleiterſcheinungen dieſes Krieges iſt das tägliche Er

und es mangelte
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Die vorliegende Karte bietet eine genaue Gel kizze der
neuen Champagnekämpfe die am 24 September gleichzeitig
mit der engliſchfranzöſiſchen Offenſive begannen Bis zum
Argonnenwald deſſen weſtlich Grenze durch die Städte St
Menehould Vienne le Chateau Servon Antry deutlich ge

wird folgte ein franzöſiſcher Angriff dem anderen
aber dieſe Sturmwogen prallden an den weiſten Stellen ab
Nördlich von Perthes ſah ſich eine deutſche Diviſion genötigt
hre durch ſiebzigſtündiges Trommelfeuer zerſtörde vorderſte
Stellung zu räumen aber alle Hoffnungen der Franzoſen
durchbrechen zu können ſcheiterten durchaus Nördlich Mour
melon le Grand erlitten die Franzoſen beſonders ſchwere Ver
luſte dank der Tapferkeit norddeutſcher und heſſiſcher Land
wehr Alle Bemübungen des Feindes weiteren Boden zu
gewinnen ſcheiterten unter ſchwerſten Verluſten für den An
greifer in blutigen Kämpfen an der Straße Suippes Somme
Py ſowie bei Maſſiges und öſtlich der Aisne Der nächſte
Tag brachte den Franzoſen weitere Mißerfolge auf der ganzen
Champagnefront wobei beſonders bemerkenswert war daß
ein franzöſiſcher Kavalleriegeneral die deutſche vont mit
Kavalleriemaſſen ſtberrennen zu J r 7 ieſen un
ſinnigen Verſuch machte er zum U ſeiner Kavallerie

Zu den Champagne Kämpfen
regimenter die ſofort zuſammengeſchoſſen wurden und deven
Ueberreſte flohen bis Souain An dieſem Tage zeichneten
ſich ſächſiſche Reſerveregimenter und die Diviſion Frankfurt
am Main aus An dem unbeugſamen Widerſtand badiſcher
Bataillone und des vheiniſchen Reſerveregiments Nr 65
ſcheiterten auch die am nächſten Tage fortgeſetzten Angriffs
verſuche der Franzofen wobei die Verluſte an den Höhen von

Mafſſi beſonders blutig waren Doch noch war die Wucht
des Angri keineswegs gebrochen wir ſehen am 29 Sept
in der mvagne wiederum erbittertes Ringen Bei St
Marie àPy wurde dabei eine ganze franzöſiſche Brigade bis
auf 808 Gefangene vernichtet und alle Angriffe zwiſchen
der Straße Somme Py Souain und der Eiſenbahn
Challerange St Menehould wurden mit kaltem Stahl ab
gewieſen Das einzige Ergebnis welches die Franzoſen für
ihre furchtbaren Opfer an nſchenleben aufzuweiſen
war die Räumung der nördlich Maſſiges gelegenen Höhe 191
durch unſere Truppen Ein Verſuch nordweſtlich Maſſiges

weitere chritte zu machen wurde am 80 September
blutig ieſen trotzdem 7 franzöſiſche Diviſionen daran

n und ein ſtarker öſtlich Auberivo brach
zuſammen

ſcheinen langer Verluſtliſten wenn ich vſchehen iſt was einen Bericht kohnte nie den e
von Sandſäcken die ſo ſcheinbar zwecklos einander gegen
überſtehen ſtehen oder liegen die warf en dieſtundenlang warten ob ſich drüben eine lage öffnet

eine Mütze oder eine Hand ein Fernrohr unvorſichtig
über der Bruſtwehr zum e kommt irgend etwas
was die geringſte Tätigkeit bekundet Geduldige Wach
ſamkeit lauert in dieſer Weiſe j Spur von Sorg
loſigkeit Unwiſſenheit oder körperlicher Ermüdung aufDer Eindruck des Granatfeuers und anderer grbherer

Geſchoſſe mag ſchärfer ſein ſolange er anhält auf die
Dauer aber erregt das ununterbrochene Ein en der
Gewehrkugeln die Nerven am ſtärkſten und führt ſo viele
an ſich vermeidbare Verluſte herbei Je größer alſo die
Zahl ſicherer Schützen um ſo größer ſind die Verluſte
des Feindes und die Schädigungen ſeiner Widerſtands
kraft Der Berichterſtatter mahnt mit ſolchen guten
Schützen haushälteriſch umzugehen was ſeines Wiſſens
nicht immer genügend beachtet werde und macht den
weitern Vorſ et daß die neuen Soldaten auf den
Uebungsplätzen ſich beſonders auf die kurzen Strecken
bis zu 200 Metern einſchießen ſollten Die Feuerlinie iſt
dazu nicht der Ort ſo ſchließt er ſeine Betrachtung und
es wäre ein böſer Fehler wenn wir den Ruf guterSchützen verlören den ſelbſt die Deutſchen uns bereit
willig zugeſtehen

Kriegsallerlei
Ueber Revierdienſt in Kurland

nen wir dem Köln Stadt Anz folgende Schſl
erung

Frühmorgens wenn die Hähne krähen rücken die
Schipper von ihrem Quartier ab hinaus ins Feldwo vielſeitige Arbeit ihre harrt Aber auch im Stand

quartier herrſcht rege Geſchäftstätigkeit wenn die Kom
pagnie draußen iſt auch der Jnnendienſt der Ar
mierungsſoldaten iſt nicht leicht Es iſt klar daß unter
400 Menſchen die bei jedem Wind und Wetter hinaus
müſſen immer ine Leichtkranke ſich befinden Jn
fluenza Rheuma Erkältung und kleine unbedentende
Unfälle fordern faſt täglich das eine oder andere
Opfer daß ſich dann bei dem dienſttuenden Sanitäter

im Revier meldet Ein Stündchen in unſerer Revier
ſtube vergeht im Fluge und iſt recht intereſſant Zwei
Sanitätsoffiziere ein Apotheker und ein Faktotum ſind
die Herren in dem kleinen Reich der Flaſchen Salben
und Mixturen Fritz und Albert die beiden für den
Sanitätsdienſt rn Unteroffizier ſind unter
dieſen Namen bei der ganzen Kompagnie bekannt und
beliebt Der kleine rundliche überaus kurzſichtige
Apotheker mit dem ſtets freundlichen Geſicht und dem
merkwürdigen wie nach innen gerichteten Lachen iſtden ganzen Tag über rig veſchaſtigt Salben und Vat

wergen aufzufriſchen und zu erneuern Bald ſieht man
ihn eine Salbe anrühren bald Jnſektenpulver ſtoßen
immer iſt er beſchäftigt und nie hat er Zeit Und end
lich iſt der vierte Mann dieſes ambulanten Lazaretts
das Faktotum ein putzwunderlicher Herr der mit ſeinen
vierzig Jahren bereits richtige Altjungferngedanken
gertritt und auch ebenſo gut ſprfen nähen und ſtricken
kann wie dieſe Der beſte Koch kann ihm ſeinen Apfel
ofannkuchen nicht nachmachen und keiner verſteht daß
Drillichzeug ſo ſauber zu waſchen wie er Er iſt zu
allem zu gebrauchen

Bereits am frühen Morgen beginnt der Revier
dienſt Die vorher aus der Kompagnie ausgetretenen
Kranken kommen einer nach dem andern in die Stube
hier werden ihre kleinen und großen Leiden unterfucht
und ihnen Gegenmittel verabfolgt Wird aber ein wirk
liches Leiden feſtgeſtellt dann wird der Mann vor
gemerkt um bei der nächſten Viſite dem Bataillonsarzt
vorgeſtellt zu werden Jſt der Trupp der Kompagnie
kranken erledigt und können ſich die Sanitäter der wohl
verdienten Ruhe hingeben dann beginnt wie Albert
ſagt erſt det Jeſchäft zu blühen Dann kommen
von nah und fern tie lettiſchen Bauern und Bäuerinnen
mit ihren leichten und ſchweren Krankheiten um auch
etwas von der deutſchen Beſetzung Kurlands zu profi
tieren Da zeigt ſichs denn wie gut unſere feldgrauen
Sanitäter für ihren Dienſt vorbereitet und Geſchwüre
und Furunkel werden geöffnet und kunſtgerecht ver

bunden Zähne werden wirklich ſchmerzlos gezogen
Wunden die der rauhe Arbeitstag ſo mit ringe
geſäubert und verpflaſtert und das alles mit Ruhe und
Freundlichkeit Und die Letten freuen ſich des tüchtigen
Doktors und kommen immer wieder und haben Zu

was verordnet wird Und während
ärztlichen Bemühungen irgend eines

ländlichen Kurp ſäe ein Goldſtück laſſen mußten
werden ſie n oſtenlos behandelt nur hin und wieber
wird einmal ein Pfund Butter ein Käſe oder ein paar
Eier dankbar und etwas verſchämt angeboten und
von den Doktoren faſt ebenſo verſchämt angenommen
Dennoch trägt Fritz ſich bereits mit dem Ge
danken ob er nicht nach dem Kriege hier eine Praxis
eröffnen ſoll

Die Grundſteinlegung des Hindenburg Hauſes
Weitab vom Getriebe Berlins mitten im e

der Mark wo ſie am ſtillſten iſt liegt das Dörfchen
Ruhlsdorf Hier ſoll das erſte Erziehungsheim für die
Söhne gefallener Krieger entſtehen und en
haus wird es genannt werden Einen großen La
komplex t die Gemeinde Ruhlsdorf zu dem Zwede
unentgeltlich zur Verggung geſtellt nicht weniger als
250 Morgen Land Dort wird dieſes Erziehungshaus
erbaut im Pavillonſtil ſukzeſſive je nach dem uſtrömen
von Kapitalien und nach dem Bedürfniſſe und an
wenn das Ganze ſertis ſein wird bleibt noch Lan
genug um Gartenbau und Landwirtſchaft zu treiben
und die Zöglinge dafür heranzuziehen er die Jdee
zu dem ſchönen Werke erdacht und bisher durchge hrt
dat iſt der Seelſorger des Ortes Herr Pfarrer
Hermann Barth ein durch ſeine philantropiſchen Werkt
und ſeine e h Arbeiten weit über die Grenzen
einer Gemeinde hinaus bekannter Mann Als Nachſare zu Hindenburgs Geburtstag ward am geſtrigen
Sonntag zu dem Hindenburghauſe der Grundſtein

l

gecat Das Eiſerne Tor in Spandau
Zum Beſten der Hinterbliebenen des F Garde

Regiments z F ſoll in ſeiner Garniſonſtadt Spandau
ein Eiſernes Tor genagelt werden Geſtern mittag
fand im Beiſein zahlreicher Offiziere und Mann
ſchaften auf dem Kaſernenhofe des Regiments die
Einweihung und a Nagelung des Tores ſtatt Das
Tor iſt aus Eichenholz und trägt die Namen von vier
Schlachten aus dem gegenwärtigen Kriege bei denen
ſich das 5 Garde Regiment z F unverwelkliche Lor
beeren errungen hat

Für einen er rn Bund Oeſterreich
Ungarns mit Deutſchland

Die erſte Sektion der handelspolitiſchen Kommiſſion
der Reichshauptſtadt Wien die ſich mit der Frage der
künftigen wirtſchaftlichen Beziehungen zum Deutſchen
Reiche und Ungarn befaßte nahm nach längerer Debatte
einſtimmig und unter lebhaftem Beifalle eine Reſo
lution an worin die Sektion die Anſchauung ausdrückt
daß die Vorbereitungen zur Neuordnung der handels
politiſchen Beziehungen zum Auslande eheſtens inAngriff zu nehmen ſeien Zu dieſem Zwecke ſei ins
beſondere eine Verſtändigung mit dem Deutſchen
Reiche über die wirtſchafts und handelspolitiſchen Zu
kunftspläne anzubahnen Als deren Ziel ſei eine wirt
ſchaftspolitiſche Bundesgenoſſenſchaft mit dem Deutſchen
De anzuſtreben die das politiſche und militäriſche
Bündnis mit Deutſchland ergänzen und bereits beim
Friedensſchluß ſowie auch ſpäterhin das Wirtſchafts
leben der verbündeten Staaten durch ein gemeinſamesund planmäßiges Vorgehen ſichern und fordern ſoll

trauen zu allem
ſie früher für die

lag
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